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1. Einleitung: Deutsche Hochschulen 
im Bologna-Prozess 

 
Deutschland hat sich gemeinsam mit 39 anderen europäischen Staaten 
verpflichtet, bis 2010 die Ziele der Bologna-Erklärung umzusetzen und 
sich an dem Aufbau eines Europäischen Hochschulraums zu beteiligen. 
Im europäischen Vergleich zeigt sich, dass die Großzahl der Unterzeich-
nerstaaten der Bologna-Erklärung eine grundlegende Umstrukturierung 
ihres Studiensystems beschlossen und mit der Implementierung begon-
nen hat. Die HRK hat - bereits in Vorbereitung der HRG-Novelle 1998 und 
kontinuierlich danach - durch eine Reihe von Empfehlungen für den Pro-
zess geworben, diesen mitgestaltet und sich als Motor der Reformen 
verstanden. 

Der so genannte Bologna-Prozess bringt umfassende Veränderungen 
auch für die deutschen Hochschulen mit sich. Die Reform wirkt sich auf 
die Studiengangsstruktur und die Studiengangsinhalte, auf Organisati-
onsabläufe in den Hochschulen, auf Prozesse in den Verwaltungen und 
Entscheidungen der Studierenden aus. Eine der größten Herausforde-
rungen ist derzeit die Einführung der Bachelor- und Masterstudiengänge 
und die damit zusammenhängenden Neuerungen: ECTS, Modularisie-
rung, Output-Orientierung, Diploma Supplement, Akkreditierung.  

Mit dem vorliegenden Reader möchte die HRK Service-Stelle Bologna den 
Verantwortlichen in den Hochschulen, die auf allen Ebenen an dem Re-
formprozess beteiligt sind, Informations- und Beratungsmaterial für den 
Umsetzungsprozess zur Verfügung stellen. Die Materialien sind thema-
tisch geordnet und umfassen 

• verbindliche nationale Referenztexte, 
• Empfehlungen zur Umsetzung,  
• eine Auswahl an Arbeitshilfen aus Modellprojekten und aus den 

Hochschulen, 
• Internationale Vereinbarungen, 
• Sachstandsberichte und Stellungnahmen sowie 
• eine Liste nationaler und internationaler Akteure im Bologna-Prozess 

mit nützlichen Links. 
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Den Texten vorangestellt finden Sie einen Leitfaden – 10 Schritte nach 
„Bologna“ – der auf der Basis von Erfahrungen aus den Hochschulen 
einen Überblick über die notwendigen Schritte bei der Umsetzung gibt, 
um den Arbeitsprozess in der Hochschule zielführend und effektiv zu 
gestalten. 

Wir hoffen, Sie damit bei den Studienreformprozessen unterstützen zu 
können, und stehen für Anregungen und weiterführende Fragen jederzeit 
zur Verfügung. Weitere Informationen zur Service-Stelle Bologna der HRK 
und Ihren Angeboten finden Sie unter www.hrk-bologna.de. 
 
Dr. Christiane Ebel-Gabriel 
 
 

http://www.hrk-bologna.de/



